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eilage zu Nr . 263 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , « November L8VT.

De«tschla«d.
Berlin , 3 . Nov . Bei Besprechung der jetzigen par¬

lamentarischen Krisis äußert ein hiesiges Blatt , es

sei früher die Absicht der StaatSregierung gewesen , gleich¬
zeitig mit dem Schluß der Landtags - Session zur Auflösung
des Abgeordnetenhauses zu schreiten . Offenbar übertrifft
diese Kombination an Kühnheit der Erfindung vieles An¬
dere, was jetzt im Bereich der Phantasiegebilde an den Tag
gefördert wird . Zu einer Auflösung des Abgeordnetenhau¬
ses liegt doch in den Verhältnissen gewiß kein Anlaß , wie
Mn denn auch in Regierungskreisen es entschieden in Ab¬
rede stellt , daß ein solches Vorgehen in Erwägung gekom¬
men sei. — Die „ Elberfeld . Atg . " meldet , der im Kultus¬
ministerium ausgestellte und vom StaatSministerinm durch -
berathene Entwurf eines Gesetzes über die Zivilehe
stoße im königl . Kabinet auf Schwierigkeiten . Diese Mit¬
theilung erweist sich als irrthümlich . Der erwähnte Ge¬
setzentwurf ist erst vor einigen Tagen von Seiten des Kul¬
tusministeriums dem Staatsministerium vorgclegt und von
letzterem noch gar nicht in Beralhung gezogen worden .
Um so weniger kann schon von der Behandlung desselben
im königl . Kabinet die Rede sein . Wie verlautet , trägt
dieser Entwurf den Titel : „ Gesetz betreffend die Beurkun¬
dung des Personenstandes und die Form der Eheschließung . "

— Heute Mittag ist I . K . Hoheit die Frau Kronprin¬
zessin mit ihren beiden jüngsten Kindern , den Prinzes¬
sinnen Sophie und Margarethe , auf dem Wege über Leip¬
zig und Augsburg nach Bex im Kanton Waadt abgererst .
Nach den Feierlichkeiten in Dresden wird S . K . Hoheit
der Kronprinz seinen erlauchten Angehörigen nach der
Schweiz folgen .

Oesterreichische Monarchie.
Linz , 2 Nov . Zwischen dem Stift St . Florian und

der Regierung ist wegen der Prälatenwahl ein Kon¬
flikt ausgebrochen . Die Statthalterei besteht , nachdem das
Konkordat aufgehoben ist , auf dem Rechte der Investitur ;
das Stift , vom Bischof Rudigier unterstützt , protestirt da¬
gegen .

Pesth , 2 . Nov . Nach dem letzten Cholera - Bulle¬
tin waren vom 1 . bis 2 . Nov . in Ofen 47 neue Krank -
heits - und 13 Todesfälle , in der Ofener Garnison 11
Krankheits - und 7 Todesfälle und in Pesth zusammen 12
Krankheits - und 2 Todesfälle eingetreten .

Kraakreich .
^ Paris , 3 . Nov . Das „ Journ . vfficiel

" veröffentlicht
folgende Note :

Die Aufmerksamkeit der Regierung ist durch die Berichte ihrer diplo¬
matischen Agenten wiederholt aus die bedauerlichen Folgen gelenkt wor¬
den , die es für unsere behufs Ausübung irgend eines Gewerbes oder
einer Industrie nach den Vereinigten Staaten auSgewanderten Lands¬
leute nach sich zieht , wenn sie die wesentliche Formalität vergessen ,
ihrm Engagements - oder Miethkontrakt durch die Kon¬
suln der Ver . Staaten in Frankreich visiren zu lassen . Nach den in
den Ver . Staaten bestehenden Gesetzen und Gewohnheiten kann man
sich auf derartige im Auslande abgeschlossene Verträge vor den amerika¬
nischen Gerichten nicht mit Erfolg berufen , wenn man sie nicht von den
Konsuln der Union im Hafen , oder wo sonst die Verträge abgeschlossen
worden sind, regelrecht hat beglaubigen lassen . Da diese Vorsicht nicht
nur zur Sicherung der Ausführung der Verträge , sondern auch , um
Ms ihrer Veranlassung Gerichtsakte vollziehen zu können unumgäng¬
lich nöthig ist , so kann den nach den Ver . Staaten Auswandernden
nicht genug in Erinnerung gebracht werden , daß sie sich schaden , wenn
sie dieselbe vernachlässigen . Diese Warnung richtet sich an die Aus -
wandernden beiderlei Geschlechts und jeder Kategorie : Lehrer , Künstler ,
Erzieherinnen , Dienstboten , Modistinnen , Nätherinnen , Arbeiterinnen
der verschiedenen Industriezweige .

Das unter dem Vorsitz des Hrn . de La Valette zur
Errichtung eines Denkmals für Hrn . Thiers zusam¬
mengetretene Konnte hat von dem Kabinetschef des Hrn .
ThierS folgende Zuschrift erhalten :

Versailles , 1 . Nov .
Meine Herrm ! Der Hr . Präsident der Republik hat auf indire

tem Wege Kenntniß davon erhalten , daß Sie den Plan gefaßt habe ,
ihm mittelst einer Nationalsubskription ein Denkmal zu errichten . H
Thiers ist von dieser Absicht, die für ihn und für Diejenigen , die s
h«Sen, nur sehr ehrenvoll sein kann , sehr gerührt . Aber er hat mi
beaustragt , Sie zu bitten , Ihrem Projekt weiter keine Folge zu gebe
i
^ rm , wie die, welche Sie Hrn . Thiers erweisen wollen , haben e>
lür die Nachwelt eine Bedeutung . Die Mitlebenden können nie gu
Richter sein. Selbst wenn sie, wa « schon sehr schwierig ist, ganz ui
hektisch sind, so nehmen sie doch keinen Standpunkt ein , der ihn «t« erschöpfendes Urtheil gestattet . Der Tod allein , indem er die Lau
emhn abschließt, ermöglicht der Geschichte, da » Ganze de» Leben » , di"

Zerbricht und heiligt , zu umfassen . Diesem Richterstuhl muß
wg ich überlasten bleiben , Hrn . ThierS , wenn die Zeit gekommen se" < i» richte« . Frankreich hat ihm schon die schönste Belohnui
zurr annt , di« « bei Lebzeiten empfangen konnte : eS hat ihm i

und mühevolle Pflicht anvertraut , eS zu regieren . Er ersü

aut
^ unermüdlichsten Hingebung ; und Alles , was i

g en Bürger , die sich beeisern , ihm ihre Dankbarkeit zu bezeuge
. lhn thun können , ist : ihn in der liberalen und zugleich ko

das ^ ^ ,
" ^ lltik , die er zu der seinigen gemacht hat und die alle

^ sranzösischen Gesellschaft sichern kann , zu unterstütz «« thmrgm Sie rc. - Barthslemy St . Hilaire .
^ " ^ 6 überreichte der brasilianische G

räns v. Hajubr , im Aufträge seines Souv
CrujüoAr ^ lS

^ Insignien des kaiserlich ,

Die „ Sem . financiere " hört von einer wichtigen Unter¬
handlung , welche zwischen der Bank von Frankreich
und den großen sranzösischen Eisenbahn - Gesell¬
schaften im Zuge wäre . Da es bei den herrschenden
Geldverhältniffen den letzteren sehr schwer falle , die für
den Ausbau ihrer Linien erforderlichen Kapitalien durch
einen Appell an den öffentlichen Kredit aufzubringen ,
welcher schon mehr als zur Genüge vom Staate in An¬
spruch genommen sei , und anderseits die Bank auf Grund
der neuen Gesetzgebung noch bedeutende Hilfsquellen zu
ihrer Verfügung habe , so solle die Bank den Eisenbahn -
Gesellschaften gegen Erlag einer entsprechenden Quantität
von Obligationen und bis zur Höhe eines noch zu bestim¬
menden Maximums die zur Fortführung jener Arbeiten er¬
forderlichen Summen vorschießen . Obgleich das Blatt daran
erinnert , daß die Bank von Frankreich schon im Jahre 1857
der nationalen Eisenbahn -Industrie einen ähnlichen Dienst
geleistet hat , scheint es doch sehr fraglich , ob sie unter den
gegenwärtigen Verhältnisse » auf ein so gewagtes und weit¬
sichtiges Geschäft eingehen dürfte . Die von der National¬
versammlung bewilligte Erhöhung des Maximums des No¬
tenumlaufs auf 3200 Millionen hatte offenbar nicht die
speziellen Interessen der Eisenbahn - Gesellschaften , sondern
die allgemeinen des nationalen Kredits im Auge .

Ein Telegramm aus Lyon versichert , daß Hr . Gam -
betta bei der feierlichen Verkeilung der Preise unter die
dortigen Aussteller den Vorsitz führen werde . In diesem
Augenblick befindet sich der Bürgermeister von Brüssel ,
Hr . Anspach , in Lyon . Als derselbe am Freitag Abend
in dem dortigen Theater erschien , stimmte das Orchester
unter dem Beifall des Publikums die Brabanqonne an .

Wie der „ Siecle "
erfährt , gedenkt Hr . Thiers in seiner

Botschaft an die Nationalversammlung die konstitutio¬
nelle Frage nur ganz kurz mit der Ankündigung zu be¬
rühren , daß der Justizminister den Antrag auf Einsetzung
einer besonder » Kommission von 30 oder 45 Mitgliedern
einbringen werde , welche sämmtliche Verfaffungsvorschläge ,
die in der Kammer eingehen dürften , im Verein mit der
Regierung zu prüfen hätte .

Gegenüber der Meldung des „ Gaulois "
, daß der deutsche

Boffchafter , Graf Arnim , bei dem Präsidenten der Re¬
publik im Aufträge seines Souveräns über den Tagesbe¬
fehl des General Duc rot Beschwerde geführt hätte , können
wir auf das Bestimmteste versichern , daß Graf Arnim in
den Unterredungen , welche er mit Hrn . Thiers und dem
Minister des Aeußern gehabt , über das erwähnte Schrift¬
stück kein Wort verloren hat .

Badische Chronik «
* Karlsruhe , 4 . Nov . Die schon erwähnte Verordnung des

Grvtzh . Ministeriums des Innern über die allgemeine wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen bestimmt , daß die
betr . Prüfung schon nach zwei - und ein halbjährigem Universitätsstudium
abgelegt werden kann . Die Zulassung zur Prüfung erfolgt auf die
Vorlage von Nachweisen über die Abiturienten -, beziehungsweise Ma¬
turitätsprüfung , über mindestens zwei- und einhalbjährige Universitäts -
studicn , über den Besuch von mindestens drei Vorlesungen aus dem
Lehrkreise der philosophischen Fakultät , und über den Besitz des badi¬
schen SlaatSbürgerrechtS . Eine schriftliche Prüfung in der lateinischen
Sprache (Fertigung eines lateinischen Styl «) und eine Prüfung über
die Kenntniß der Slaatsverfassung de» Großherzogthums , sowie der
rechtlichen Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate
findet nicht mehr statt . Die der Prüfungskommission im Absatz 2 des
8 5 der höchsten Verordnung vom 6 . Sept . 1867 für die Beurtheilung
des Prüsungsergebnifses gegebene Weisung tritt außer Kraft .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 3 . Nov . ( Reichsanz .) Die Ausführung der zur Er¬

weiterung der deutschen Ausstellungsräume in Wien
bestimmten Bauten ist nunmehr von der Cenlralkommission definitiv
vergeben . Die Bauten werden eine harmonisch geschlossene Anlage
bilden und zerfallen in vier Theile . Zwei Hallen , je 1400 Quadrat¬
meter große , welche durch einen von der Firma Krupp erbauten Pa¬
villon mit einander in Verbindung stehen, find bestimmt , die Erzeug¬
nisse des Bergbaues und Hüttenwesens aufzunehmen . Eine Halle von
1400 Quadratmetern dient der Ausstellung des Unterrichtswesens . Ein
großer Bau von 4930 Quadratmetern Fläche endlich wird diejenigen
Industriezweige ausnehmen , welche in dem Jndustriepallast selbst stein
Unterkommen finden . Es ist von der Kommission darauf Bedacht ge¬
nommen , der ganzen Anlage auch in architektonischer Beziehung einen
eindrucksvollen Charakter zu geben .

Die Aufwendungen , welche das Reich dafür zu machen hat , errei¬
chen eine sehr erhebliche Höhe . Die Laudiskommissionen der einzelnen
Staaten haben daraus Veranlassung genommen , die Aussteller auf die
Große der von Reichswegen übernommenen Leistungen ausdrücklich
aufmerksam zu machen und zu erklären , daß auf das Erscheinen der¬
jenigen Firmen , die ihre Betheiligung einmal angcmeloet haben , als
Ehrensache unbedingt gerechnet werde .

Zürich , 2 . Nov . Es hieß , an der Hochschule studirteu gegen¬
wärtig etwa 90 Damen Medizin , die Fakultät zähle mehr weibliche
als männliche Studirende , auch die juristische Fakultät habe eine
Studentin erhalten . Die e Angaben berichtigt der Rektor der Hoch¬
schule, Hr . Prof . G . v. Wyß , als durchaus ungenau . Im verflosse¬
nen Semester habe die medizinische Fakultät 138 männliche und 31
weibliche Studirende gezählt , und soweit vor Schluß der Immatriku¬
lation Zahlen angegeben werden können , werde die Hochschule im
laufenden Semester mindestens 360 —380 Studirende zählen , wovon
100 weibliche , von denen 73 der medizinische» , 24 der philosophischen
und 1 dev staatswissenschastlichen Fakultät angehören . Die Zahl der >

männlichen Medizinstudirenden werde die der weiblichen noch immc
um mindestens 100 übersteigen .

— Ein zeitgemäßer Vorschlag . Nach den Gesetzen des
nordamerikanischen Staate » Ohio kann eine Frau den Wirth , der
ihrem Manne zu viel oder , wenn dieser ein Trunkmbold ist, über¬
haupt zu trinken gibt , auf Schadenersatz verklagen . Das . Albany
Evening Journal " meldete dieser Tage , daß eine Frau sechs Wirthe zu
gleicher Zeit jeden auf 10,000 Doll . Schadenersatz verklagt hat , und ist
vollkommen damit einverstanden , daß die Wirthe die Frau schadlos
halten müssen für den Schmerz , den sie ihr bereitet . . Wie wäre es, "

fragt nun ein anderes Blatt , „ wenn man durch Gesetze auch die
Putzmacherinnen und die Modewaarcn -Händler haftbar machen würde
für den Schmerz , den sie so vielen Männern bereiten ? "

V Karlsruhe , 30 . Okt . ( Literarisches .) Es ist ein
Charakierzug der deutschen Wissenschaft , daß sie mit einer wahrhaft
imponirenden Gründlichkeit und Gelehrsamkeit arbeitet und auf ihren
Gegenstand eingeht . Sie erwarb sich dadurch unter den verschiedenen
nicht - deutschen Völkern eine achtunggebietende Stellung . Auf der an¬
dern Seite freilich hatte diese fast keinen Abschluß findende , sich regel¬
mäßig in eine Anzahl Bände verbreitende Forschung den Nachtheil
für die Stammesgenossen , daß ihre Ergebnisse in den engen Kreis der
Fachgelehrten eingeschlossen blieben , daß die inhaltschweren Bände viel¬
fach unbenutzt auf dem Bücherschrank stehen blieben . So hat z. B .
Richard Rothe in Heidelberg in seinem berühmten Werke über
die Ethik , das im Jahr 1845 — 48 erschien, seine Ideen in 3 Bänden
niedergelegt . So epochemachend das Buch war , sein Umfang , die
schweroerständliche philosophische Sprache , die streng systematische Form
machten auch beim besten Willen einem Studiosus oder einem in die
Wirksamkeit eingetretenen Geistlichen es fast unmöglich , der ganzen Ar¬
beit zu folgen ; wenn man auch mühsam durch die ersten zwei Bände
sich durchgearbeitet hatte , so erlahmte sicherlich beim dritten Eifer , Lust
und Ausdauer . Rothe selbst begann noch vor seinem Tode eine zweite
Ausgabe dieses Werkes , die bis zum Schlüsse des zweiten Bande « ge¬
dieh , als ihn der Tod unerwartet hinwegnahm . Professor vr . Holtz -
mann in Heidelberg gelang es, mit Hilfe Vorgefundener handschrift¬
licher Aufzeichnungen und seines vollständigen Kollegienheftes das
Werk im Geiste Rothe ' s zu vollenden . Aber siehe da — es wurden
aus dem ganzen Werke fünf stattliche Bände , zu deren eingehendem
Studium , wahrlich , so ergiebig die Ausbeute für den theoretischen wie
praktischen Geistlichen ist , ein wahrer Mannesmuth gehört . Um so
dankbarer ist eine Arbeit zu begrüßen , die vor kurzem von dem auch
sonst auf dem literarischen und wissenschaftlichen Gebiet bekannten
Fürsten Ludwig zu Solms , bei Kölling in Württemberg ( 90
Seiten stark ) erschienen ist. Sie führt den Titel : „Uebersicht theolo¬
gischer Spekulation nach Richard Rothe "

, und gibt mit Geschick und
Glück den Gedanken - und Jdeengang Rothe 's aus seiner Ethek wieder .
Leider verbreitet sich die Schrift nur über die beiden ersten von Rothe
selbst noch herausgegebenen Bände und läßt die drei übrigen unbe¬
rücksichtigt . Nichts desioweniger ist die Arbeit zu empfehlen und wird
auch nicht - theologischen Kreisen , die sich mit der Gottes - und Welt¬
anschauung dieses eben so frommen als wissentlich unabhängigen und
tiefsinnigen Denkers bekannt machen wollen , eine willkommene Gabe
sein . — Wie aus denselben Schrift zu erfahren ist , wird nächstens in
demselben Verlag ein Lebensbild von Richard Rothe auf Grund
eigener Aufzeichnungen erscheinen . So viel wir hören , ist Professor
NippoId , früher in Heidelberg , nun in Bern , der in naher Be¬
ziehung zu Rothe stand , der Verfasser dieser Biographie , die gewiß an
interessanten Mittheilungen durch die vielfachen Verbindungen Rothe 's
mit den hervorragendsten Persönlichkeiten reich sein wird .

Die Gartenlaube . Nr . 43 . Inhalt : Wa » die Schwalbe
sang . Erzählung von Friedrich Spiethagen . (Fortsetzung .) — Das
Konversationslexikon und seine Gründer . Eine Inerar .-Historische Skizze .
Von Hermann Franke . — Bühnen - Erinnerungen l . Bogumil Dawi -
son . Von Arno Hempel - — Doch nach Canossa ! Mit Illustration :
Schloß Canossa . Nach einem Canon von Fr . Preller jr . in Dresden .— Ein Besuch bei den Jesuiten . Aus siüherer Zeit von Arnold Rüge .— Blätter und Blüthcn : Jugenderinnerungeu rme » deutschen Schrift¬
stellers . Von A . Fr . — Die Lazarethkameraden . Mit Abbildung :
„I , wat Sie sagen , Männekcn !"

Originalzeichnuug von E . Croft «.
Nr . 44 . Inhalt : Was die Schwalbe sang . Erzählung von Frie¬

drich Spirlhagen . ( Fortsetzung .) — Ein deutsche« Kaiser - und Dich¬
terheim . Von Rudolf Sctpio . Mit Abbildung : Burg Frankenbirg
bei Aachen . Nach einer Skizze von Rudolf Scipio . — Fallen , Sand
und Löning . Neues Licht in altes Dunkel , aus den Erinnerungen von
Friedlich Münch in Missouri . — Aus dem Lande der Freiheit . Von
Ludwig Büchner . Erster Brief . — Der Meister an die Lehrlinge . Zur
Beherzigung für Viele . Von O . Frhrn . v. Redwitz in Schmölz . —
Der deutschen Nordmark Ehrenwacht . Mit zwei Abbrldunaen : Sieges¬
denkmal auf den Düppeler Höhen , Siegesdenkmal zu Arnkiel am
Alsensmide . Nach Photographien . — Blälterund Blüthen : Schlaugen¬
zauber . Von I . E . — Pater Smarten . Von vr . R . W . Grün . —
Oeltinger ' S „Moniteur de« Dates " . — Kleiner Briefkasten .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 7 ist so eben eingetroffen und
enthält : „ In dreifachen Banden ." Novelle von E . v. Dincklage . —
„Zwergenmärchen . " — „Plaudereien au « der deutschen Kaiserstadt ."
Von Richard Schmidl -Cabanis . — „Die Ermordung des Regenten
Jkammono - Kami . " Von Rudolf Lindau . — „Vor der Thür . " Hu¬
moreske vdn A. v. Wintrrfelo . — „ Skizzen aus der Bühnenwclt " .
I . Der lange Saphir und der kurze Ängely . — „Heitere Chronik » ."

„ Für Haus und Herd . " — „ Allerlei " : Das Prinz - Albert - Denkmal in
London . — Zerrissen ! — „Räthfel . " — „Neue Büchcrschau . " —
„Aerz '. licher Briefkasten " . — „Korrespondenz ." — An Illustrationen
folgende : Zu Gast bei den Zwergen . — Da » Prinz -Albert - Denkmal
in London . — Des Thierbändigers Ende . — Da » Neue Blatt
ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten für dm
mäßigen Preis von 13 Sgr . vierteljährlich .

LüitterungSdeobachtungeu
Her « etrorologische » Station Karlsruhe.
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« es«. 7 Uhr
« <««. » .
« xd« » »
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt Ul . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 4 . Nov . Produktenmarkt . (Schlußbericht .) Wei¬

zen per Novbr . 80 °/ «, per April -Mai 80Vo - Roggen per Novdr .- Dezbr .

54 ^ 8 , per Dczbr .-Jannar 54 °/x , per April -Mai 55 , per Mai - Juni

551/4 . Rüböl per Novbr . - Dezbr . 22 °/, , per April - Mai 23 °/g .

Spiritus per Novbr . 18 Thlr . 4 Szr . , per April - Mai 18 Thlr . 12

Sgr .
Köln , 4 . Nov . Schlußbericht . Weizen höher , effektiv hies .

8 ' /. Thlr ., effektiv fremder 8-/z Thlr . , per Novbr . 8Thlr . 14V - Sgr .,

per Mürz 8 Thlr . — Sgr . , per Mai 8 Thlr . 1 Sgr . Roggen höher ,

effektiv fremder ü ' /z Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . — Sgr . , per März 5

Thlr . 8V , Sgr . , per Mai 5 Thlr . S ' /r Sgr . Rüböl fester , per No¬

vember — Thlr . — Sgr . , Per Mai 12 Thlr . 22 ' / , Sgr . Leinöl 14 Thlr .

BreSlau , 1 . Nov . Wolle . Die Haltung im hiesigen Geschäfte

ist, wenn auch nicht eine lebhafte , doch eine entschieden feste zu nen¬

nen . In letzter Woche haben abermals Umsätze in Höhe von etwa

3000 Ztnrn . stattzefunden , welches Quantum fast ausschließlich aus

ungarischen und preußischen Kamm - und Stoffwollen von 72 —78 Thlrn .

bestand . Die Abnehmer waren schlesische und sächsische Tuchfabrikan -

icn und Kämmer .

Hamburg , 4 . Nov ., Nachmitt . Schlußbcricht . Weizen per Novbr .»

Dezbr . 163 G . , per April -Mai 163 G . Roggen per Novbr . - Dezbr .

105 G . , per April -Mai 99 G .

Stuttgart , 4 . Nov . (Franks . Ztg .) Weizen russischer 8 fl . 18 kr.,

italienischer — fl. — kr. , bayrischer 8 fl . 12 kr-, Kernen 8 fl. — kr. ,

Gerste , württemb . 5 fl. 43 kr. , bayrische — fl . — kr., Roggen 5 fl.

30 kr. , Hafer 4 fl. — kr., Kohlreps — fl. — kr. Mehl Nr . 1 25 fl.

30 kr. . Sir . 2 23 fl ., — kr. , Sir . 3 20 fl. 18 kr.

Frankfurt , 4 . Nov . (Wochenbericht .) Bei zunehmendem An¬

gebot « und der abwartenden Haltung des Konsums konnte Weizen die

letzte Notiz nicht behaupten ; seitens der Oekonomen war wegen des

hecannahenden Martini -Termines die Abgabe williger . Roggen , welcher

in großen Posten aus Frankreich bezogen wird , blieb unverändert . Zn

Gerste war das Geschäft flau und trotz billigerem Angebot ein leichter

Absatz nicht zu erreichen . Ha 'er gedrückt und nur in feinen Qualitäten

beliebt . Kartoffeln zu Fabcikzwecken mäßig gefragt , zuletzt L' /z — ' /z fl .

dafür geboten . Am heutigen Markte konnte sich ein lebhafter Verkehr

in Folge der sich immer mehr ausprägenden Flaue nicht entwickeln .

Wir notiren : Weizen 14 °/, — 15 fl. . Roggen 9 °/, — °/, fl . , Gerste

10 ' / . - °/ . fl . Alles per 200 Pfd . effektiv loeo hier . Hafer 4 °/, —

5 fl . per 120 Pfd . effektiv laro hier .

Mannheim , 3 . Nov . Im Getreidegeschäft hat sich diese Woche

wenig verändert . Mit Weizen war es ziemlich ruhig , Roggen blieb

in guter Frage und Gerste vernachlässigt . Zu notiren ist heute : Wei¬

zen , prima russischer 16 ' / . fl ., do . gute Sorten 16 fl . Roggen 10 ' / . fl .

Gerste , Franken 11 ' /. fl ., do. Pfälzer 10 ' / , fl. Hafer 8 fl.

Mannheim , 4 . Nov . ( Mnnh . Jomn . ) Tabak . Der Verkauf

unserer Herbsttabake war die letzte Woche sehr lebhaft ; bi« bei Anfang

der Käufe gehegte Hoffnung , die Preise würden sich später billiger

stellen , hat sich nicht erfüllt ; solche sind im Gegentheil hinaufgegan -

gen. In den Haardtvrten ist Primaqualität bis zu 32 fl . ausver¬

kauft worden ; geringere Sorten werden noch zu 27 —28 fl. gekauft .

In Heddesheim wurden bis jetzt ca . 4000 Ctnr . zu 23 - 27 fl . ge¬

kauft ; in Lorsch , das ebenfalls ansverkauft ist. Kleinhausen und

Viernheim wurden 24 — 26 fl. angelegt ; in Heddesheim , Lorsch und

Viernheim wurden für die verhagelten Tabake 18 — 20 fl. bewilligt .

Nürnberg , 2 . Nov . fH 0 p fenb er i ch t e.) Belangreiche Um¬

sätze bei stärken Zufuhren , Preise daher konstant . Gute Markchopfen

mit 40 - 50 fl-, gute GebirgShvpfen mit 68 - 70 fl ., Spalier Land

mit 60 — 80 fl. , do. Stadt mit 110 fl. bezahlt . Zum Export Haller¬

tauer Mitlelsvrten zu 45 —50 fl ., fränkische Landwaaren zu 38 - 44

fl . gebraucht . Auscha , 1 . Nov . Lebhaft , guter Rothhovfen mit

60 - 80 fl . bezahlt . H 0 ckenheim , 30 . Olt . Käufe zu 40 - 43 fl .

für gewöhnliche , 50 — 54 fl. für mittel , u . 55 — 60 fl . für Primasorten .

Neu -Dork , 19 . Okt . Preise in Besserung , bezahlt werden 30 —31

für State und 30 Cenis für Wisconsin Hopfen , Mtttelwaare zu 28 ,

geringe zu 25 —26 Cents offerirt . Bayrische Hopfen 30 —35 , belgi¬

sche 25 —30 Cents notirt .

Paris , 4 . Nov . Rüböl behauptet , per Nov 98 .— , per Nov .-Dez .

93 .50 , per Jan - April 99 .— . Mehl , 8 Mark . , still , per Nov . 68 .50 ,

per Nov .-Dez . 66 .75 , per Jan .-Apr . 65 .— . Zucker , disponible , 61 .75 .

Spiriius per Nov . 58 .50 .

Amsterdam , 4 . Nov . Weizen geschSMoS . Roggen loco ruhig ,

per November — , per März 195 ' /, , Per Mat 196 . Raps per April

— , per November 404 fl . Rüböl toeo 431/2 , per Herbst 4j .

Antwerpen , 2 . Nov . Weizen matt . Roggen ruhig , französischer

191/4 Fr . Hafer fest, inländischer 18 Fr . Gerste unverändert .

London , 4 . Nov . Consols 92 ' °/,g , Amerikaner 9(0/4 . Weizen

stetiger , feine Sorten fester, ordin . Qualitäten dagegen unregelmäßig .

Mehl still . Leinöl 34 sh . 6 d . , Hüll 34 sh. 3 d .

Liverpool , 4 . Nov . Baumwolle matt , Umsatz 10,000 B . , Zu¬

fuhr 11,000 B .
Manchester . 1 . Nov . DaS heutige Geschäft in Erportgarnen

war sehr klein . Falls Spinner mit Verkäufen prejstrlen , würden sie

PreiSkvnzessionen machen müssen , sie sind aber noch durchweg so gut

beschäftigt , daß sie ruhig abwarten können und hiezu auch entschlossen

scheinen. Garne für hiesigen Konsum sind auch stiller , als Dienstag ,

Spinner aber sehr fest gestimmt , da sie im ersten Theil « der Woqe

ganz beträchtliche Abschlüsse gemacht haben . Stoffe waren heute eben¬

falls sehr fest, aber auch still .

/ London , 2 . Nov . (Handelsübersicht der Woche .)

Die Situation des Geldmarktes hat sich im Laufe der letzten 8 Tage

nur wenig geändert . Allerdings sind die Diskontnotirungm weniger

straff angezogen als in voriger Woche , allein die Nachfrage bleibt

noch immer eine sehr lebhafte und die Bank ist trotz bedeutender Gold -

sendrtngen von Paris aus im Ganzen nicht in erheblichem Grade ge¬

stärkt worden . Was die nächste Zukunft anbelangt , so spielt die Nach¬

frage für Gold von Deutschland her eine wichtige Rolle in der Ent¬

wicklung der Marktverhällnisse . Daß die bis Ende Dezember in Aus¬

sicht stehenden Goldsendungen von Australien her , im Ganzen etwa

1,140000 Pfd . Strlg . , ihren Weg nach Berlin finden werde » , gilt >,iz

ziemlich feststehend. Damit find indessen die Bedürfnisse Deuts chlai. -z

noch nicht befriedigt , und unter solchen Umständen wird wohl mit

Recht bezweifelt , ob die Rückströmung von Gold aus den Provinzen
nach der Hauptstadt , welche regelmäßig gegen Mitte November an¬

bricht , den Geldmarkt in der gewöhnlichen Weise erleichtern wird . An
der Fondsbörse wurde durch de» Bankseierlag ( am 1. November ) das

Geschäft , das ohnehin schon durch die Rezulirung gehemmt wurd *

noch mehr eingeschränkt . Nichtsdestoweniger aber entwickelte sich

ausnehmend lebhafte Hausse auf allen Gebieten . ConsolS gingen auf
92 °/g— 1/2 und 92 °/, — ' / , Dezemberrechnung . Englische Bobnen waren

stark gefragt , Telegraphen in Bankaklien fanden zahlreiche Käufer uist
in auswärtigen SlaalSpapieren wurden ebenfalls umfangreiche Trans¬

aktionen geschloffen und nennenswenhe Avouren erzielt . Die n ur

fcanz . Anleihe wurde munter gekauft und Egypter , Türken , Spanier

und Italiener standen - nicht minder in Gunst , wohingegen die schu-Z-

ckeren Südamerikaner wiederum vernachlässigt wurden . Amerikanisch ,

Staatspapiere folgten der herrschenden Strömung . Der Gruno dn

steigenden Bewegung ist hauptsächlich in dem Umstande zu such,«,
daß an der Fondsbörse die Annahme Verbreitung findet , es stehe ein ,

Periode niedriger Goldnotirunoen zu erwarten . Die Käufe sind da¬

her bis zu einem gewissen Grade spekulativer Natur . Der Getreide-

markt war wiederum matt und Preise durchgängig im Weiche
Baumwolle in Liverpool dagegen f . st und höher .- Ein Gleiche - gfl ,

auch von Wolle . Von den hauptstädtischen Produktenmärkten ist nichts
Bedeutendes zu erwähnen .

( Bucharester 20 - Fr . - Loose von 1869 . ) Gezogen an,
1 . Nov . folgende Serien : 574 , 819 . 1443 , 1822 , 2256 , 2313 , 275»

3561 , 4110 , 4153 , 4473 , 5181 , 5862 und 6639 . Bei der daraus sop

genden Prämienziehrmg fiel der Hauptgewinn von 100,000 Fr aui

Nr . 51 der Serie 1822 ; 1 Gewinn von 25,000 Fr . auf Nr . 52 dn

Serie 4153 und 1 Gewinn von 5000 Fr . auf Nr . 79 der Serie 34g .
Die Zahlung erfolgt am 5 . März k. I .

Oldenburg , 1 . Nov . Ziehung der 3proz . 40 -Tblr .- Eiftnbahn >

Prämienloose . Nr . 24,496 10,000 Thlr . , Nr . 37953 1000 Thlr .

— Meininger 7 - fl . - Loose. Ziehung am 1 . Nov . Serien -

1327 , 2080 , 2645 , 2992 , 2994 , 3i21 , 3467 . 4347 , 459 l . 5M .
5516 , 5936 , 6280 , 6733 , 6750 , 7284 , 7298 , 8580 , 9770 , 9870 .

— Die Weinlese in Güttingen wurde , wie die »Fr . St ." mit-

theilt , am 26 . Okt . beendet und war stets vom schönsten Wetter be¬

gleitet . Das dortige Gewächs zeichnet sich dieses Jahr unter den Sn -

weinen sehr vorlheithast aus . Das Rolhe kommt de» besten Jahrgän¬

gen gleich , das Weiße übertrifft immer noch die Qualität von 18?ö,

Die Quantität ist im Ganzen genommen gut , in einigen Lagen jag«

ganz außerordentlich reich , so daß da « Jahr für die Rcbbesttzer zu dn,

esegnetsten gehört . Käufe wurden abgeschlossen ; Weißes zu 2 ? uni

3 fl. , Rothes zu 38 fl. Wenn bisher der Handel noch flau ging , s,

mag dies daher rühren , daß in der Umgegend das Gericht verbreite,

ist , daß sämmtlicher Wein dort ausgekauft fei , was die Käufer »bge-

haften haben mag . Die gute Qualität wird sicherlich dieselben anziehen,

Verantwortlicher Redakteur :

vr . I . Herm . Kroenlein .

Zuschneider - Ttellegesuch .
Q 79 . 1 . Ein junger Mann von 24 Jah¬

ren , welcher während 9 Jahren die Schnei -
d -ret praktisch , dieselbe zuletzt u » d gegen¬
wärtig norv aus der stlvfllv - Ktvelcklsarl «
in veil wo er in ca . 14 Tagen ,
eoenl . auch früher , abgehen kann , tl »« « -

rvtll » « ! , gründlich erlernte , worüber ihm
beste Zeugnisse zur Seite stehen , sucht ent -

fmechende Sielte . Ges , Offerte bef. Sud

Chiffre 6 . 1189 die Annoncen -Ervedilion
v in

Ein tüchtiger Ober¬
kellner ^ "

( Deutscher ) wünscht Jahres -

Engagement . Beste Referen¬
zen zu Diensten .

Gefällige Offerten unter

Chiffre L . L . 332 befördert die
Annoncen - Expedit . Haasen -

senstein 6k Vogler in Basel .

Q .51 . 3 . Lahr .

Stelle-Äntrag .
Ein gut empfohlener junger Mann , wel¬

cher die doppelte Buchhaltung , deutsche und

womöglich französische Korrespondenz zu
führen im Stande ist und eine schöne Hand¬

schrift schreibt , wird zu engagirrn gesucht .
Baldiger Eintritt wäre erwünscht .

Fr . Frank , Lahr.

Q 50 . 2 . Achern .

Hausverkauf .
Der Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , fein einstöckiges , an der Hauptstraße
in Mitte der Stadt gelegenes Wohnhaus
mit eingerichteter Cchmiedewerkstäite und
auf Verlangen mit vcllkändigem Sckmiede -

werkzmg , nebst nachdenannlem Zubehör ,
als :

eine freistehende Scheuer und Stallung ,
51,0 Quadratruihen Hofraithe ,
29,1 , , Gemüsegarten und
59,0 , „ Baumgarten

unter der Hand zu verkauft » .
Da » genannte Brfitzlhum in der günstig¬

sten Lage der Stadt würde sich zu jedem Ge -
werbsbetricb aufs beste eignen urd werden
dem Käufer ganz angenehme Zahmngs -

erleichterungm , nach Terminen , etngeräumt .
Achern , den 1 . November 1872 .

Sebastian Ernst.

O .66 1 . Karlsruhe

LieferungvouSchlauf-
dielen,

Zum Gebäude süc die höhire Bürger »

schule dahier find 1516 Quadrat - Meter
Schlaufdielen zu liefern . Angebote werden
bis zum 10 . V. M . von Bauführer Rostock ,
Watshornstraße Nr . 9 , bei welchem auch
die Bedingungen zur Einsicht aufliegeu , in
Empfang genommen .

Karlsruhe , tzcn 1 . November 1872 .
Drr bauleüende Architekt :

Lang .

- Kedrüäor U aMg -ur ,
s

^

Königs. Hoflieferanten ,
^ empfehlen zu den billigsten Preisen :

- t . st » « » « »

F ttitts I

§ Großes Lager in allen Sorte « Thee . I

Karlsruhe .
Langestraße 82 a ,

Lamwflraßr Ecke. O 733 . 3 .1

Bürgerliche SkechtSpfiege .
Oeffeutliche Nnfforvrrnngeu.

P .658 . Nr . 11 . 649 . Breisack . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 26 . April
d. I . , Nr . 4742 — in Nr . 108 dieser Zei¬
tung — Rechte der dort bezeichnet «» Art an
die genannten Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden sind , so werden solche dr«
gegenwärtigen Besitzer, Friedrich Burlsche
in Jbringm , gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach , den 25 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
LermtgenSoisonderauge».

P 698 . Nr . 4320 . Crvil - Kammer H .
Freiburg . In Sachen der Ehefrau des
Anton Mutier , Verena , geb. Schab ,
von Wybten gegen ihren Ehemann , Ver -
mögenSabsvnberung belr ., wurde durch Ur -
theil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermözen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird den Giäubigern des Eheman¬
nes hiermit verkündet .

Freiburg , den 23 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

v . R o t t e ck.
Frey .

Erbdsrislumgr».
P 691 . 1 . Heitersheim . Sebastian

Zleite von Schlatt im Breisgau und
Amolia Wiedensohler von Hochstetten
- AltbrOsach - sind krast Gesetzes zur
Erbschaft der -j- Johann Georg Bletle
Wikiwe , Maria Anna , g -bornen Schuh¬
macher , von Schlatt berufen . Da der
Aufenthaltsort derselben hier unbekannt ist ,
so werden sie hiemit ausgesordert , binnen

drei Monaten
ihre Erbansprücke a - zumelden , andernfalls
ihr Erbtheit Denjenigen zugetbeilt wird ,
welchen es zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfallr nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

HeituSheim , den 10 . Oktober 1572 .
Drr Großh . Notar
Karl Kaiser .

rc H » ,
UrtheilSoerkmrvimgeu.

P .728 . Nr . 3080 . Mannheim .
In Anklagesachen

- gegen
Peter Birkenmaier von

Hockenheim .
wegen Ungehorsams in Be¬

zug auf die Wehrpflicht ,
wird auf gepflogene Hauplveihandlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Peter Birken¬
mai « r von Hockenheim fei des Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht
schuldig , und deßha b zu einer Geld¬

strafe von zweihundert Thalern oder
im Fall der Unbeibrrnglichkeit zu
einer Gesängnißstraft von vier Mo¬
len , sowie zu dm Kosten des Straf¬
verfahrens und der UriheilSvollstrc -

ckung zu v-rurihetlen .
V . R . W .

Dies wird dem abwesenden Angeklagten

hiermit verkündet .
Mannheim , den 25 . Oktober 1872 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,
Strafkammer .
Bachelin .

Arnold .

Verirr. Bekanstmachrrngtm
Q .57 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung
vo« Faschlnendraht.
Die Wasser - und Straßenbau J : .sp-ctio -

nm Lö - ra » , Freiburg , Emmmüingm .
Offenburg , Ackern . Rastatt , Karlsruhe .
Bruchsal und Mannheim bedürfen zu den

Flußbauten circa 1291 Cenlner Fajchimn -

draht .
Dieser Draht soll in der Nummer 14 au «

gutem Eisen gezogen werden und muß in

g hörig auSgeglühtem Zustande , zähe , bieg¬
sam und von der Art sein . daß er sich zum
Binden von Smkwüistm vollkommen eig¬
net ; auch muß die Lieferung tn jeder Be¬

ziehung den vorgelegten Mustern ent¬

sprechen .
Die Ablieferung soll in Ringen von 2 ' / ,

Kilogramm gleich 5 Pfunden geschehen und

nach Bedarf in schicklichen Adcheiluogen in

d r Zeit vom 20 . November d . I . bis

1. August 1873 auSgcsührt werden .
Transportkosten nach den hiefiir bestimmt

weidenden Eisenbahnstationen werden keine
veraütet .

Die hiernach zur U -bernahme der ganzen
Lieferung oder eine « TheileS derselben Lust -

tragenden werden eingelsden , ihre Anerbie¬
ten in verschlossenen und mit der Aufschrift

„Fafchiuendraht-Lieseruug"
versebenen Schreiben nebst Muster bis

Mittwoch de» 2V. November d. I . ,
BormittagS 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen und

darin anzugeben , von welchem Hüttenwerke
sie das für den Draht zu verwendende Eisen

beziehen weiden .
Mähere Auskunft , insbesondere bezüglich

der Beschaffenheit des Drahtes , ist diesseits ,
sowie bei den genannten Jnspictionen zu
erhaltrn .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Obrrdirection de « Wasser - und

Straßenbaues .
B a er .

Nutzinger .
O .864 . 2. Karlsruhe .

Haus -Verstei¬
gerung.

Nachvetchrlederie , zwischen
Schuhmachermeister Binzens Burkart u .

seinen Kindern dahier gemeinjchaflliche Be¬

hausung sammt Zugehörde wird der Erb -

thnlung wegen
Montag denll . November d. I ,

Nachmittags 3 Uhr »
in dem Geschäftsztmm -r des Unterzeichne¬
ten , Waldhorntzraße Nr . 21 dahier , zu Ei -

grnthum öffentlich versteigert , und der Zu¬

schlag ssglerch euheilt , wenn der Schätzung «-

piti « oder darüber geboten wi . d.
Beschreibung des Hause «.

Das in der Rriterstraßi dahier
unter Nr . 4 , neben Gasinstollateur Ka l

Heidenreich und tm innern Zirkel ueden

Kaufmann Karl Glaser gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus ( Eckhau » ) mit

Htnterbau , sammt aller Uegmschasltichen
Zugehöide , einschließlich drS Grund und

BooenS , tm Schätz » !, geprei « zu 20,000 fl.
Die VertzelgerungSbcbingungm lönneu

inzwischen bei drm Unterzeichneten einge -

sehcn werden .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1872 .

Großh . Notar
P h l l i p p i .

Q . v7 . Karlsruhe . ( Hvlzver «

fteigeru . ng .) Aus Großh . Hardtwald
« erden versttlgert ,

Frerlag den 8 . d. M .

gegen Baaizahlung im Walde
3000 abgängige eichene Palisaden ;

seiner gegen übliche Borgs -.ist
in Ad -Heilung Hühnerhaag re .

12100 sorlene Wellen .
Samstag den 9. d. M .

967 Ster eichene« Swckholz .
Zusammenkunft : am 1 . Tag auf der

Lmk . nyeimer Allee an der Zöge rackerHütte ,
am 2 . Tag auf der KriedrtchSthaler Allee

an der Kanalbrücke jeoen Tag früh 9 Uhr .
Karlsruhe den 4 . November 1872 .

Großh . Bezirkoforftei Eggenstein .

_
v. Klelser ._

Q .48 . Nr . 64 ?. Bruchsal . ( Hotz -

versteigerung .) Aus Domänenwaidun -

gen diesseitigen ForftbezirkS werden
Montag den 11 . November d. Z,
versteigert , und zwar in I . Lußhardt N -

theil . 15 «im Pfaffenschlag
' und III . Lust

Hardt Abtheil . 3 und 4 . in der Gabel uni
an der Kabelbrücke " : 20 Ster eichenst
Pfahlholz , 18 Srer etlenes Rollholz ;
Ster buchenes , 62 Ster eichenes , 90 Ster
erleneS , 62 Ster gemischte - ScheiHch,-

4 Ster buckene « , 28 Gier eichene», 92 KM
erlene » , 154 Ster gemischte » PrügMz ;
1572 Ster gemischtes Stockholz , sowie M
Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am Fällst »
Richtaeg . bei ungünstiger Witterung j»

Hambrücken im . Engel
" .

Bruchsal , den 1 . November 1872 .
Großh . bad . Bezirksforgei .

F . v . Girardi .

O .930 . 3 . Nr . 1644 . Karlsruhe ,

Bauarbeiteir-Lerge-
bung.

Nachverzeichnete Bauarbciftn für sti
Neubau einer evgl . Kirche in Rheinbischosb
heim - sollen im Wege schriftlichen Angeb «ll

in Akkord gegeben werden : I
Dieselben sind berechnet : I

1 ) Maurermbeit zu . . 33,427 fl. 4Sdl
2 ) Stetnhauerarbeit . . 12 .460 ff. MdI
3 ) Zimmerarbeit . . 5,187 fl. 2ddl
4 ) Schi ' inerarbeit . . 5 .458 fl. 1tW
5 ) Schlosserarbeit . . 2,863 fl. NW
6) Glas - rarbeit . . . 955 fl.
7 ) Flaschnerarbeit . . 1 .018 fl. Nfl
8 ) Schieferdeckerarbeit . 2,221 fl. Ml
9) Anstreicherarbeit . . 1,788 fl.

Pläne , Überschläge und Bedingt »

liegen dis jll « 12 . November auf »

Nachhause zu RheivbischotSheim zur >

stcht aus und können schriftliche Buge»

bet evgl . Pfarramle daselbst oder dl *

Unterzeichneten Stelle di« zu diesem
abgegeben « erden .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1872 .
Evangel . Kirchenbauinspeclion .

A . Diemer . ^
. . - —»

Q77 . Nr . 1756 . FreidurM

Die GehilfenstM
ist bei un « durch «inen im PlanzüW
und in Voranschlägen sproktisch ein-cW
Bautechniker alsbald zu besetzen.
düngen werden mit Vorlage von ZwM

*

und mit Angabe der GebühreufordtE
franco erwartet .

Freiburg , den 2 . November 1872 .
Großh . BezirkS -Bauinspektion .

L e m d k e.

O92 . Rasta kr .

Steuerperäquatio»«
Schilfe.

( Dienstantrag .) Bei dem ll »

zeichneten wird auf 1 . Januar 187s

ständige Geh ' lsenstelle offen un » so«
einem geschäft - gewandte « Cteuerperä «

tionSgehitfen , welLer sich zur GemhvW
als Gehilfe erster Klaffe eignet , besetzt «

dm . Gchalt 700 fl. .
Lusttragende geeignet « Gehilfen ^

sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse ai«>

melden . c
Rastatt , den 4 . November 1872 . ^

Kreissttuelperäquälor Fan gabt

Druck » nd Berlag der G. Brann 'sche» Hofbuchdruckeret .
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